
Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von 

Infektionskrankheiten beim Menschen 

(Infektionsschutzgesetz - IfSG) 

§ 34 Gesundheitliche Anforderungen, 

Mitwirkungspflichten, Aufgaben des 

Gesundheitsamtes 

1) Personen, die an  

1.Cholera 

2.Diphtherie 

…. 

22.Windpocken 

erkrankt oder dessen verdächtig oder die verlaust sind, dürfen in den in § 33 

genannten Gemeinschaftseinrichtungen keine Lehr-, Erziehungs-, Pflege-, Aufsichts- oder 

sonstige Tätigkeiten ausüben, bei denen sie Kontakt zu den dort Betreuten haben, bis nach 

ärztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der Krankheit oder der Verlausung 

durch sie nicht mehr zu befürchten ist. Satz 1 gilt entsprechend für die in der 

Gemeinschaftseinrichtung Betreuten mit der Maßgabe, dass sie die dem Betrieb der 

Gemeinschaftseinrichtung dienenden Räume nicht betreten, Einrichtungen der 

Gemeinschaftseinrichtung nicht benutzen und an Veranstaltungen der 

Gemeinschaftseinrichtung nicht teilnehmen dürfen. 

Verwaltungsvorschriften über die Organisation der 

Schulen in inneren und äußeren Schulangelegenheiten 

(VV-Schulbetrieb - VVSchulb) 

(4) Schülerinnen und Schüler mit übertragbaren Krankheiten gemäß § 34 des 

Infektionsschutzgesetzes dürfen die dem Schulbetrieb dienenden oder entsprechendem 

Verdacht oder mit Läusebefall Räume nicht betreten, schulische Einrichtungen nicht 

benutzen und an Veranstaltungen der Schule nicht teilnehmen bis nach dem Attest 

des behandelnden Arztes oder des Gesundheitsamtes eine 

Weiterverbreitung der Krankheit oder des Läusebefalls nicht mehr 

zu befürchten ist. Das Gesundheitsamt, bei minderjährigen Schülerinnen und Schülern auch 

deren Eltern, sind durch die Schule zu informieren, notwendige Maßnahmen sind mit den Beteiligten 

abzustimmen. 


